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Sonntag, 14. März, Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl 2010 

 
Wie in allen Tiroler Gemeinden, so wird auch bei uns in Zell am Ziller 
am Sonntag, den 14. März 2010 der Gemeinderat und die Person des 
Bürgermeisters neu gewählt. 
 

Alle Wahlberechtigten sind aufgerufen von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. Gewählt wird im Gemeindesaal des Marktge-
meindeamtes von 7.00 bis 15.00 Uhr. Jeder Wähler erhält zwei 
Stimmzettel. Einen weißen Stimmzettel für die Wahl zum Gemein-
derat und einen gelben Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters. 

 

Weitere wichtige Informationen sind im inneren abgedruckt und 
werden auch unter www.gemeinde-zell.at veröffentlicht. 

 

Vier wahlwerbende Gruppierungen und 
zwei Bürgermeisterkandidaten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Liste 1 – Bgm. Robert Pramstrahler, Liste 2 – GR Johann Platzer,  
Liste 3 – Mag. Ursula Langesee und Liste 4 GR Wilhelm Breuß. 

 

Am Sonntag, den 14. März werden in ganz Tirol (außer Innsbruck) die Bürgermeister 
und die Gemeinderäte für die nächsten 6 Jahre neu gewählt. In Zell am Ziller stellen 

sich vier wahlwerbenden Gruppierungen und zwei Bürgermeisterkandidaten der Wahl. 
Die Bevölkerung wird aufgerufen von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.  

Weitere wichtige Informationen auf den Seiten 2 bis 6. 
 
 

Vorankündigung: Blutspende-Aktion am  
Donnerstag, den 15. April 2010 von 14.00 bis 20.00 Uhr! 
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Stets aktuell: 
 

Die Homepage der Marktge-
meinde Zell am Ziller 

www.gemeinde-zell.at 
wird von den Gemeinde-
Mitarbeiter stets aktuell ge-
halten. Wichtige Informa-
tionen, diverse Berichte, 
Veranstaltungen, Fundge-
genstände, uvm. werden 
täglich aktualisiert.  
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge werden 
gerne entgegengenommen. 
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Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters 
 
   Letzter Termin für die Einbringung von Wahlvorschlägen war Freitag, der 19. Februar 2010. Bis zu 
diesem Zeitpunkt sind im Marktgemeindeamt vier Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeinderates und 
zwei für die Wahl des Bürgermeisters eingelangt, welche nachstehend gem. § 45 (1) und (6) der Tir. 
Gemeindewahlord. 1994, LGBl. Nr. 88/1994 zuletzt geän. durch LGBl. Nr. 19/2008 kundgemacht werden. 
 

1. ZUKUNFT ZELL – Team Bürgermeister Robert Pramstrahler  
Zustellungsbevollmächtigter: Robert Pramstrahler, Rosengartenweg 9, 6280 Zell am Ziller 

Nr.: Familien- und Vorname Geb.Jahr: Beruf: Adresse: 
1 Pramstrahler Robert 1965 Bürokaufmann Rosengartenweg 9 
2 Lechner Martin Anton Rudolf 1965 Kaufmann Dorfplatz 2 
3 Egger Christine 1973 Touristikkauffrau Rohrerstraße 4 
4 Wildauer Matthias 1974 Hotelier Rohrerstraße 47 
5 Wildauer Andreas 1959 Gemeindearbeiter Bahnhofstraße 4 
6 Flörl Manuela Aloisia Martha 1967 Floristin Gerlosstraße 15 
7 Egger Stefan 1964 Hotelier, Koch Bahnhofstraße 15 
8 Wildauer Markus 1971 Landwirt Rohrerstraße 44 
9 Thanner Mariella Rosa 1991 Maturantin Gerlosstraße 25 
10 Kienzl Joachim, Mag. 1978 Apotheker Unterau 2a 
11 Kröll Franz 1935 Pensionist Kaiserstadt 10 
12 Gredler Wilfried 1953 Unternehmer Gerlosstraße 6a 
13 Amor Vitus 1971 Optiker, Musiker Aufeld 9c 
14 Hofer Simone Theresa 1990 Maturantin Unterau 8a 
15 Stadlmeyer Robert Franz Josef, Ing. 1959 Unternehmer Talstraße 4 
16 Hauser Andrea 1964 Hausfrau Kaiserstadt 8 
17 Binder Andreas, Ing. 1963 Förster Rosengartenweg 4 
18 Haidacher Franz 1971 Betriebswirt Umfahrungsstraße 1 
19 Kreidl Andrea 1977 landwirtschaftliche 

Angestellte 
Talstraße 6 

20 Lechner Andreas 1957 Skischulleiter Gerlosstraße 7 
21 Hofer Guntram Ignatius Maria 1960 Campingwirt Gerlosstraße 33 
22 Kolbitsch Waltraud 1944 Geschäftsfrau Dorfplatz 2a 
23 Pircher Andreas 1962 Tischlermeister Gaudergasse 3 
24 Geisler Stefan Johann 1969 Betriebsleiter Lechenweg 1 
25 Binder Reinhard Franz Maria 1954 Holzkaufmann Rohrerstraße 6 
26 Armellini Roman Josef 1961 Malermeister Gaudergasse 47 

 

Wahlwerber für die Direktwahl des Bürgermeisters: 
Pramstrahler Robert, 10.10.1965, Bürokaufmann, Rosengartenweg 9 

 
2. Offene Gemeinschaftsliste „FÜR-ZELL“ Bürgermeisterkandidat Platzer Johann 

Zustellungsbevollmächtigter: Johann Platzer, Rohrerstraße 48a, 6280 Zell am Ziller 

Nr.: Familien- und Vorname Geb.Jahr: Beruf: Adresse: 
1 Platzer Johann  1962 Werkmeister für 

Maschinenbau 
Rohrerstraße 48a 

2 Brugger Anneliese 1967 Kleinkindpädagogin Stöcklergasse 7 
3 Breuß Johannes 1963 Hotelier Rosengartenweg 14 
4 Eberharter Andreas Maximilian 1968 Landwirt Talstraße 10 
5 Platzer Karl 1948 Pensionist Rohrerstraße 48 
6 Tipotsch Daniel 1987 Maurer Unterdorf 3 
7 Stock Alexander 1978 Maschinenschlosser Rohrerstraße 17a/7 
8 Ender Günter 1968 Postbeamter Zellfeldstraße 5 
9 Daum-Ossanna Barbara 1969 Fabriksarbeiterin Rohrerstraße 43/2 
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10 Erler Stefan Ludwig 1961 Maschinenschlosser Rohrerstraße 19/7 
11 Schwankler Katharina 1961 Kosmetikerin Rohrerstraße 43/3 
12 Ender Horst 1961 Werkmeister für 

Maschinenbau 
Rosengarten 6/2 

13 Neuhauser Hubert 1936 Pensionist Gaudergasse 45 
14 Schüttbacher Irmgard 1946 Pensionistin Stöcklergasse 8/7 
15 Medeck Jürgen 1973 Metallarbeiter Kaiserstadt 11 
16 Schiestl Josef 1962 Metallarbeiter Rohrerstraße 19/11 
17 Schwaiger Peter 1949 Kraftfahrer Rosengarten 3a/5 
18 Brindlinger Markus Ewald 1967 Spengler Kaiserstadt 9a 
19 Eberharter Walter Johann 1959 Landesbediensteter Rohrerstraße 39 
20 Ram Karin 1956 Kassierin Gerlosstraße 44 
21 Schöler Christian 1966 Maschinenschlosser Rohrerstraße 15a/2 
22 Wegscheider Heidi Maria 1979 Hausfrau Stöcklergasse 10/2 
23 Rauch Josef 1929 Pensionist Gaudergasse 41 
24 Ungerank Walter 1950 Schaltmeister Rohrerstraße 26/4 
25 Weichselbaumer Manfred 1942 Pensionist Rohrerstraße 30/1 
26 Oberguggenberger Josef 1954 Kraftfahrer Aufeld 18/13 
 

Wahlwerber für die Direktwahl des Bürgermeisters: 
Platzer Johann, 21.06.1962, Werkmeister für Maschinenbau, Rohrerstraße 48a 

 
3. ZELLER LISTE – für Jugend, Frauen, Arbeitnehmer und Senioren 

Zustellungsbevollmächtigter: Mag. Ursula Elisabeth Langesee, Gaudergasse 13b, 6280 Zell am Ziller 
Nr.: Familien- und Vorname Geb.Jahr: Beruf: Adresse: 
1 Langesee Ursula Elisabeth, Mag. 1969 Hausfrau/Mediatorin Gaudergasse 13b 
2 Kerschdorfer Siegfried 1975 Sanitär-, Gas- und 

Heizungstechniker 
Unterdorf 18 

3 Hotter Benjamin Christian 1986 Militärmusiker und Student Stöcklergasse 17 
4 Sturm Johann Franz 1967 Industriekaufmann Gaudergasse 3a 
5 Geisler Siegfried Friedrich 1965 Landesbediensteter Rohrerstraße 31a 
6 Foidl Anita 1938 Pensionistin Rosengarten 3a 
7 Hofer Martin 1986 Q-Fachkraft Aufeld 19 
8 Eberharter Wolfgang 1973 Techniker Rohrerstraße 46 
9 Hofer Brigitta 1961 Hausfrau Unterau 8a 
10 Schweiger Walter 1947 Pensionist Rosengarten 1 
11 Mitterhauser Karl 1967 Förster Bahnhofstraße 26 
12 Hauser Franz 1966 Elektromeister Rohrerstraße 17a 
13 Kreidl Anton 1943 Pensionist Talstraße 30 
14 Streli Waltraud 1956 Ordinationsgehilfin und 

Hausfrau 
Talstraße 28 

15 Gstrein Annemarie 1941 Pensionistin und Hausfrau Rohrerstraße 19 
16 Haid Erwin 1954 Hauptschul-Direktor Spitalgasse 3 
17 Hechl Barbara 1960 Sekretärin 

Rechtsanwaltskanzlei 
Rohrerstraße 17b 

18 Eberharter Martin 1969 Metallfacharbeiter Rohrerstraße 15a 
19 Geiger Gudrun 1970 Konditorin und Hausfrau Gaudergasse 18 
20 Lindner Karl 1940 Pensionist Gaudergasse 39 
21 Pfadenhauer Peter Johannes 1967 Friseur Lechenweg 1 
22 Lang Wolfgang 1968 Lehrer Unterdorf 2 
23 Walzl Josef 1935 Pensionist Rosengarten 1 
24 Geisler Emma 1932 Pensionistin Gaudergasse 23 
25 Thanner Martha Elisabeth 1967 Buchhalterin und Hausfrau Gerlosstraße 25 
26 Tratter Josef 1964 Bankangestellter Gerlosstraße 22 
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4. Freiheitliche und unabhängige Liste Zell am Ziller 
Zustellungsbevollmächtigter: Breuß Wilhelm, Rohrerstraße 36, 6280 Zell am Ziller 

Nr.: Familien- und Vorname Geb.Jahr: Beruf: Adresse: 
1 Breuß Wilhelm 1951 Gastwirt Rohrerstraße 36 
2 Wetscher Dietmar 1974 Bundesheerbediensteter Aufeld 9d 
3 Rohrmoser Stefan 1986 Hausmeister Stöcklergasse 15 
4 Steiner Christoph 1988 Med. Ausbildung Aufeld 11 
5 Rohrmoser Hannes Jakob 1991 Lehrling Stöcklergasse 15 
6 Steiner Adelheid 1966 Bürokauffrau Aufeld 11 
7 Egger Robert 1968 Vorarbeiter Karl-Platzer-Weg 3 
8 Thanner Jakob 1962 KFZ-Meister Unterdorf 17 
9 Eberharter Werner 1956 Trafikant Bahnhofstraße 20 
10 Breuß jun. Wilhelm Johannes 1987 Hotelgehilfe Rohrerstraße 36 
11 Eberharter Markus 1977 Bodenleger Rosengartenweg 6 
 

Koppelungen: ZUKUNFT ZELL – Team Bürgermeister Robert Pramstrahler (1), ZELLER LISTE – für 
Jugend, Frauen, Arbeitnehmer und Senioren (3); 

 

Muster des Amtlichen Stimmzettels für die Wahlen des Bürgermeisters 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muster des Amtlichen Stimmzettels für die Wahlen des Gemeinderates 
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Wichtige Informationen zu den  
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2010 

 

NEU: Möglichkeit der Briefwahl  
 

Ausstellung einer Wahlkarte: 
Heuer besteht bei den Gemeinderats- und Bür-
germeisterwahlen die Möglichkeit seine Stimme 
mittels Briefwahl abzugeben. Der Antrag auf 
Ausstellung einer Wahlkarte ist bei der Gemein-
de bis spätestens Dienstag, 9. März mündlich zu 
stellen. Beim Antrag ist die Identität des An-
suchenden durch ein Dokument nachzuweisen. 
 

Vorgang bei der Briefwahl: 
Das Wahlrecht kann von Wählern, denen eine 
Wahlkarte ausgestellt wurde, auch im Wege der 
Übersendung der verschlossenen Wahlkarte an 
die Gemeinde ausgeübt werden (Briefwahl). 
Hierzu hat der Wähler der Wahlkarte die 
Stimmzettel und das Wahlkuvert zu entnehmen, 
diese persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst 
auszufüllen, die Stimmzettel in das Wahlkuvert 
und dieses in die Wahlkarte zu legen. Sodann hat 
er auf der Wahlkarte durch Unterschrift eides-
stattlich zu erklären, dass er die amtlichen 
Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbe-
einflusst ausgefüllt hat, anschließend die Wahl-
karte zu verschließen und so rechtzeitig im Post-
wege an die Gemeinde zu übermitteln, dass die 
Wahlkarte dort spätestens bis Freitag, den 12. 
März eingelangt.  
 

Sonderwahlbehörde: 
Für Wahlberechtigte, denen es aus Alters-, 
Krankheits- oder ähnlichen Gründen nicht mög-
lich ist, am Wahltag ihr Wahlrecht auszuüben, 
besteht die Möglichkeit dieses vor der Sonder-
wahlbehörde durchzuführen. Der Antrag auf 
Ausübung des Wahlrechtes vor einer Sonder-
wahlbehörde ist spätestens bis 11. März bei der 
Gemeinde zu stellen.   
 

Wahlausweise 
 

   Es wird besonders darauf verwiesen, dass in 
den Tagen vor den Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen jedem Wahlberechtigten ein 
Wahlausweis in Postkartenform zugestellt wird. 
Auf diesem sind alle wichtigen Daten vermerkt. 
   Die Wahlberechtigten der Marktgemeinde wer-
den ersucht, den gegenständlichen Wahlausweis 
unbedingt zur Wahl mitzubringen. So werden 
Verzögerungen im Wahlvorgang vermieden. 

 

Kundmachung der 
Gemeindewahlbehörde 

 

   Die Wahlbehörde der Marktgemeinde Zell hat 
für die Wahlen des Gemeinderates und des 
Bürgermeisters am Sonntag, den 14. März nach-
stehend angeführte Bestimmungen getroffen. 
   Die Wahlzeit wird von 7.00 bis einschließlich 
15.00 Uhr festgelegt. Als Wahllokal wird der im 
Erdgeschoß des Marktgemeindeamtes „Unter-
dorf 2“ befindliche Gemeindesaal bestimmt. 
Verbotszone ist der Platz vor dem Amtsgebäude 
begrenzt durch die Objekte „Unterdorf 1, 4 und 
5“ (Bezirksgericht Zell am Ziller, Geschäft 
Kohlhuber sowie Gasthof „Untermetzger“). 
   Im Gebäude des Wahllokales und innerhalb 
der Verbotszone sind am Wahltag jede Art der 
Wahlwerbung, insbesondere durch Ansprachen 
an die Wähler, durch Anschlag oder Verteilen 
von Wahlaufrufen oder von Wahlwerbelisten, 
ferner jede Ansammlung von Menschen und das 
Tragen von Waffen verboten. Vom Verbot des 
Waffentragens sind die sich im Dienst befin-
denden Organe des öffentlichen Sicherheits-
dienstes und Angehörige des Bundesheeres aus-
genommen. 
   Wer diesem Verbot zuwiderhandelt, begeht 
eine Verwaltungsübertretung, die von der Be-
zirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis 
zu € 218,-- zu ahnden ist. 
 

Amtliche Stimmzettel für die 
Bürgermeister- und 

Gemeinderatswahlen 
 

   Gültigkeit haben nur die beiden amtlichen 
Stimmzettel, die seitens der Marktgemeinde auf-
gelegt werden. Jeder Wähler erhält die Stimm-
zettel erst im Wahllokal ausgehändigt. Einen 
gelben Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl, 
auf welchem die Kandidaten namentlich ange-
führt sind. Einen weißen Stimmzettel für die 
Wahl des Gemeinderates, auf dem nur die wahl-
werbenden Gruppen aufscheinen. Die Kandida-
ten der einzelnen Parteien sind auf dem Stimm-
zettel nicht aufgelistet. Im Wahllokal und in den 
Wahlzellen sind amtliche Kundmachungen über 
die wahlwerbenden Gruppen angebracht, wobei 
die Kandidaten einzeln angeführt sind. 
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Direktwahl des Bürgermeisters 
 

   Von der Liste ZUKUNFT ZELL - Team 
Bürgermeister Robert Pramstrahler wurde der 
bisherige Bürgermeister Robert Pramstrahler und 
von der Liste Offene Gemeinschaftsliste „FÜR- 
ZELL“ Bürgermeisterkandidat Platzer Johann 
wurde GR Johann Platzer als Bürgermeister-
kandidat vorgeschlagen. 
   Jeder Wahlberechtigte hat die Möglichkeit, den 
Kandidaten für die Bürgermeisterfunktion direkt 
zu wählen. Auf einem gelben Stimmzettel sind 
die beiden Kandidaten namentlich angeführt. 
 

Vorzugsstimmen 
 

   Jeder Wähler kann einem oder zwei Gemein-
deratskandidaten eine Vorzugsstimme geben. 
Gültige Vorzugsstimmen kann man nur jenen 
Kandidaten geben, deren Liste man gewählt hat. 
Es ist also nicht möglich, zum Beispiel die Liste 
„1“ zu wählen und Kandidaten der Liste „2“ 
Vorzugsstimmen zu geben. Wichtig ist, dass die 
Wahlbehörde erkennen kann, welche Kandidaten 
die Vorzugsstimmen erhalten sollen. Bei Na-
mensgleichheit ist die Beifügung des Vornamens 
oder des Berufes bzw. des Geburtsjahres zur 
Unterscheidung notwendig. 
   Dieses Wahlrecht bietet dem Wahlberechtigten 
mehr Möglichkeiten auf die Zusammensetzung 
des Gemeinderates Einfluss auszuüben. Jeder 
Wahlberechtigte sollte daher von seinem Wahl-
recht Gebrauch machen und so mitbestimmen, 
welche Personen die Geschicke der Gemeinde 
während der nächsten sechs Jahre lenken sollen. 
 

Veranstaltungshinweise 
 

Zipfelbobrennen auf der Wiesenalm: 
Radio U1 Tirol und die Freiw. Feuerwehr Zell 
laden am 20. März 2010 ab 10.00 Uhr auf der 
Wiesenalm zum Zipfelbobrennen des Jahres ein! 
• Zipfelbobs werden beigestellt, natürlich kann 
mit dem eigenen Bob gefahren werden.  
•  Die Preisverteilung findet um 16.00 Uhr statt.  
• Radio U1 Tirol überträgt 2 Std. Live und 
Roland Fankhauser moderiert vor Ort. 
• After Race Party mit Live Musik in der Tuxer 
Pfiff Bar ab 16.00 Uhr bei der Talstation! 
Teilnahmebedingungen und Informationen unter 
www.u1-radio.at .  
 

Für alle Teilnehmer und Zuschauer ist die Berg- 
und Talfahrt bis zur Wiesenalm gratis!! 

Zwölf neue Wohnungen für Zell 
 
   Nach etwas mehr als fünfzig Jahren ist die 
Wohnbaugesellschaft Neue Heimat Tirol in Zell 
am Ziller wieder aktiv. 1959 erging eine baube-
hördliche Bewilligung für die Mehrfamilien-
häuser im Rosengarten. Am 2. Februar erfolgte 
nunmehr - nachdem zu Jahresbeginn mit dem 
Grundaushub und der Situierung von Larsen 
begonnen wurde - der offizielle Spatenstich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Bauarbeiter (v.r.) sind Vbgm. OSR Anton Kreidl,  
Bgm. Robert Pramstrahler, Dir. DI Alois Leiter  

und GV Johann Platzer. 
 

   Bekanntlich hat die Gemeinnützige Wohnbau-
gesellschaft „Neue Heimat Tirol“ von der Ge-
meinde ein Grundstück im Ortsteil „Unterau“, 
welches an das Kindergarten-Areal anschließt, 
erworben. Auf diesem ist die Errichtung einer 
Wohnanlage mit zwölf Einheiten im Gange. 
   Vertreter der Neuen Heimat sowie der Markt-
gemeinde wohnten dem am 2. Februar statt-
gefundenen Akt bei, mittels welchem ein Beginn 
des Projektes dokumentiert wird.   
 

Marktgemeinde Zell in Zahlen  
 

Stichtag per 31.12. 2008 2009 
Einwohnerstand 2.015 2.010 
davon weiblich 1.018 1.019 
davon männlich 997 991 

davon mit Hauptwohnsitz 1.767 1.750 
davon mit Zweitwohnsitz 248 260 

davon Inländer 1.642 1.620 
davon Ausländer 373 390 

Haushalte 694 698 
davon Inländer 629 624 

davon Ausländer 65 74 
Geburten  15 11 

Verstorbene 16 8 
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Verpflichtendes Kindergartenjahr 
für 5jährige Kinder 

 
   Das Land Tirol ist bestrebt, die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie kontinuierlich zu verbes-
sern. Ein wichtiger Schritt in diese Richtung war 
die Einführung des halbtägigen Gratiskinder-
gartens für über 4jährige Kinder. Damit einher 
geht auch der verpflichtende kostenlose Kinder-
gartenbesuch für 5jährige.  
   Kinder, die am 31. August vor Beginn des 
Kinderbetreuungsjahres ihr fünftes Lebensjahr 
bereits vollendet haben und im Folgejahr schul-
pflichtig werden, sind verpflichtet, einen Kinder-
garten zu besuchen. 
   Auf Anzeige der Eltern können Kinder von der 
Besuchspflicht ausgenommen werden, wenn 
a) ihnen es aus medizinischen Gründen nicht 
zugemutet werden kann, 
b) sie vorzeitig die Schule besuchen, 
c) sie einen Übungskindergarten besuchen, 
d) sie eine sonstige Kinderbetreuungseinrichtung 
besuchen, 
e) sie häuslich erzogen oder durch eine Tages-
mutter betreut werden. 
   Eine begründete Anzeige für eine Ausnahme 
ist bis spätestens Ende April 2010 bei der Ge-
meinde einzubringen. 
 
Hochzeits- und Geburtstagsjubiläen  
 

Februar 2010: 
Johann Rief, 80. Geburtstag 
Luise Stäuble, 75. Geburtstag 
Franz Gassler, 70. Geburtstag 
Kurt Trenker, 75. Geburtstag 
 

 

   Die Marktgemeinde gratuliert nochmals recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit! 
 

Nächtigungszahlen 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008/09 
Gäste 

2009/10 
Nächtig. 
2008/09 

Nächtig. 
2009/10 

Diff 
in % 

Nov. 180 288 652 1.038 59,20 
Dez. 5.332 4.951 27.883 26.935 -3,40 
Jän. 9.978 9.615 54.792 50.436 -7,95 
Ges. 15.490 14.854 83.327 78.409 -5,90 
 

Neues Feuerwehr-Einsatzfahrzeug  
 
   Zu Beginn des Monats Februar wurde vom 
Gemeinderat beschlossen, ein durch die Frei-
willige Feuerwehr verwendetes Mannschafts-
fahrzeug zu ersetzen. Nach siebzehn Jahren und 
rund 80.000 Kilometern wird damit dieses Ein-
satzfahrzeug außer Dienst gestellt. Es stand als 
Kommando- und Transportfahrzeug bei diversen 
Einsätzen, Übungen und Bewerben in Verwen-
dung. Darüber hinaus diente der nunmehr „in die 
Jahre“ gekommene Wagen auch der äußerst 
aktiven Zeller Jugendfeuerwehr als Transport-
mittel. Rechtzeitig zur diesjährigen Floriani-
Feier soll der neue Wagen, welcher über einen 
Spezialaufbau verfügen wird, geliefert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Groß war die Freude bei Feuerwehr-Komman-
dant Siegfried Geisler, als ihm Bürgermeister 
Robert Pramstrahler die Nachricht von der An-
kaufsgenehmigung, welche von sämtlichen Ge-
meinden des Feuerwehr-Sprengels gedeckt ist, 
überbrachte. Damit ist sichergestellt, dass die 
Zeller Feuerwehr weiterhin effizient im Dienste 
der Allgemeinheit agieren kann.  
 
Sprechtage im Marktgemeindeamt 
 
Mittwoch, 10. März: röm.-kath. Kirchenbei-
tragsstelle Wörgl von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Dienstag, 23. März: Ernährungs- und Diät-
beratung des AVOMED, Anmeldung unter 
2222-0 erforderlich 
 

Donnerstag, 25. März: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
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Fasching in Zell 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoch zu Ross beim Faschingsumzug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mädchen der Zeller Garde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Robert Pramstrahler bei der  
Faschingsparty im Zeller Kindergarten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Gemeindesaal klang der diesjährige Fasching aus. 
 
 

 

Ideenwettbewerb zur Erweiterung 
des Zeller Hauptschulgebäudes 

 
   Im Dezember des Vorjahres hat die neue 
Immobilien-KG des Zeller Hauptschulverbandes 
einen Wettbewerb zur Einholung von Ideen für 
den Umbau und die Erweiterung des Schul-
gebäudes EU-weit ausgeschrieben. 45 Interes-
senten von in- und ausländischen Architektur-
büros sind der Einladung laut Ausschreibung zur 
Besichtigung des Hauptschulgebäudes am 22. 
Jänner gefolgt, wo ihnen von den Verant-
wortlichen das angestrebte Vorhaben erläutert 
wurde.  
 

Foto: Infotag Aula HS.jpg oder 
Besichtigung Schulhaus.jpg 

 
 
 
 
 
 
 
   Dir. Erwin Haid, Obmann Walter Amor und 
der den Wettbewerb betreuende Architekt DI 
Thomas Klima führten die interessierten Archi-
tekten durch das Schulgebäude, welche im 
Anschluss zahlreiche Fragen an die Vertreter des 
Auslobers und die Mitglieder des Preisgerichtes 
stellten. Die Ausschreibung zum 2-stufigen 
Ideenwettbewerb wurde unter www.gemeinde-
zell.at veröffentlicht. 
   Bis zum Ende des Wettbewerbsverfahrens im 
Juli wird das Preisgericht, welches sich aus 
Fachpreisrichtern des Landes, von der Kammer 
nominierten Architekten und Vertretern der Ver-
bandsgemeinden zusammensetzt, die eingereich-
ten Projekte prämieren. 2011 ist dann Baubeginn 
für den Umbau und die Erweiterung des Schul-
gebäudes, in welchem neben neuen Zweckräu-
men für den Schulbetrieb u.a. auch Vereinsräum-
lichkeiten neu errichtet bzw. adaptiert werden.  
 

Liebe Grüße  
Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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